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Eingange verfehene Wohnung des Hausvaters, im Obergefchofs darüber Schul- und Efszimmer (5,7 X 5,4 m),

ZWCi Strafzellen (je 2,65 )( 2,00 m), ein Kraukenzimmer (3,35 )( 3,25 m), fo wie ein Bade- und \Vafchzimmer

(4,43 )( 3,35 m); im Theile rechts vom Eingang liegen im Erdgefchofs ein Arbeitsfaal (7,80 x 5,55 m)
nebft Materialkammer und Gefchäftszimmer fiir die Beamten, im Obergel'chofs ein Schlaffaal für 22 Betten
(8,9 X 7,3 rn). Die Schlafräume für den Hausvater‚ bezw. den Auffeher (je 4,2 X 2,5 m) find im Mittelbau

an der Rück- und Vorderfeite angeordnet und mit dem nebenan liegenden Schlafl'aal durch Thüren ver-

 

 

Erziehungshaus zu Vechta373).

bunden, fo wie mit Fenftern in den Scheidemauern verfehen, durch welche der Raum von den Betten

aus überblickt werden kann.

Eigene Koch- und \Vafchkiiche waren für die Anhalt nicht erforderlich, da das in der Nähe ge-
legene \Veiber-Gefängnifs hinreichend grofse Koch- und Wafch-Einrichtungen belitzt, um auch Speifen

und \Väfche für das Erziehungshaus liefern zu können.

Das Hauptgebäude ifi in Backflzein-Rohbau mit Schieferdach hergeftellt; das nur 83,2 qm Grundfläche
bedeckende Nebengebäude, welches Stallung für 2 Kühe, fiir Hühner und Enten, einen Gerätheraum,

Holzlager und die Aborte enthält, befteht aus einem mit Pappdach überdeckten Fachwerksbau. Alle
Arbeiten, mit Ausnahme des Sehieferdaches, der Blitzableiter und Pumpen, find von Gefangenen an-
gefertigt und die Bauitoffe durch Anfialtsgefpanne angeliefert. Die Baukoften haben für das Hauptgebäude
16 300 Mark, für das Nebengebäude 800 Mark, im Ganzen nur 17100 Mark betragen. Die innere Ein-
richtung muffte thunlichlt eingefchränkt werden ‚ hat lich aber, trotz der geringen Abmeffungen einzelner
Räume, zur Aufnahme von 26 Knaben geeignet erwiefen. Hinter dem Nebengebäude befindet fich der
Turnplatz, weiterhin Baumfchule und Gemüfegarten. Vor dem Hauptgebäude erßrecken [ich Gartenanlagen
der Anfialt und ein befonderer, für den Auffelier abgegrenzter Garten, bis zu dem nach Vechta
führenden Wege.

Bei größeren Anfialten if’t die Vereinigung fammtlicher Abtheilungen der- _ 352- h
felben in einem einzigen, in fich gefchloffenen Baukörper mit Mifsf’cänden verknüpft; E'32‘Üfgaj“
die Abfonderung der verfchiedenen Claffen von Zöglingen ift fchwierig und ins- zu Bedin-
befondere der freie Zutritt von Licht und Luft kaum zu bewirken. Andererfeits
iii: nicht zu verkennen, dafs bei Anwendung des Häufer-Gruppenbaues nicht allein
die Anlagekoften bedeutender, fondern auch Verwaltung und Beauffichtigung fehr
erfchwert werden. Diefe müffen aber bei Zöglingen, die zum Theile fchon mit den
Strafgefetzen in Widerf’creit gekommen find, befonders ftraff durchgeführt fein und
von einem Mittelpunkte ausgehen.

In Rücklicht auf diefe und ähnliche Erwägungen hat man {ich auch beim
Neubau einzelner neueren und größeren Erziehungs- und Befferungs-Anftalten für
die Wahl des Cafernen-Syf’tems entfchieden.

Dies war der Fall bei Errichtung des Erziehungshaufes fiir fittlich verwahrloste
Kinder am Urban zu Berlin374), welches Eigenthum eines feit 1824 beftehenden
Vereines iPc und 1863—65 nach dem Entwurf und unter der Leitung 1Wöller’s aus-
geführt wurde.

374) Nach: Zeitfch. f. Bauw. r868, S, 147; Bl. 20—25 — ferner: Berlin und feine Bauten. Berlin 1877. Theil I, S. zu.


